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Vater Unser 

von Franz Grillparzer

Notizen / Anmerkungen

1 Hör uns, Gott, wenn wir rufen!
2 Wir alle deine Kinder!
3 Eingehüllt im Mantel deiner Liebe,
4 Hingelagert zu den Füßen deiner Macht,
5 Angeschmiegt an deine Vaterbrust:
6 Wir alle deine Kinder!
7 Vater unser!

8 Ob wir gleich Staub sind und Spreu,
9 Gestern geboren, morgen tot,

10 Ein Nichts im All, das Nichts war, eh du
riefst;

11 Ob unsre Erde gleich, die groß uns dünkt,
12 Ein Sandkorn ist im Unermeßlichen,
13 Das du hinwegbläst, wenn dirs wohlgefällt,
14 Wie man den Staub vom Tische bläst;
15 Und du der Mächtge bist ob allen

Mächtgen,
16 Und über den Gewaltgen der Gewaltge,
17 Der Herr der Herrn, so hoch ob aller Höhe,
18 Daß der Gedanke selber, der dich sucht,
19 Auf halbem Wege, schwindelnd rückwärts

kehrt:
20 Doch siehst du uns, doch hörst du uns,
21 Von deiner Allmacht hochgestelltem Thron,
22 Doch sorgst du, hilfst du, Großer,

Mächtger, Hoher,
23 Der du bist im Himmel!

24 Wag ich es, dich auszusprechen?
25 Bin ich es wert, dich zu nennen?
26 Das kleinste von den Werken deiner Hand?
27 Hohes beuge sich und Höchstes;
28 Ehre sei dir und nur dir allein;
29 Allgütiger, Allweiser;
30 Offenkundger, Geheimnisvoller,
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31 Uranfang, ohn Ende.
32 Schöpfer, Beschützer, Erhalter!
33 In stumme Ehrfurcht
34 Sinke hin der Erdkreis,
35 Geheiliget werde dein Name!

36 Wohl hast du die Erde schön gemacht,
37 Und ich danke dir drum, mein Herr und

Vater.
38 Blumen sind da und Früchte, Quellen und

Bäume,
39 Frühlingslust und Sommerfreude, alles aufs

beste;
40 Auch gute Menschen, die dir dienen und

recht tun.
41 Aber ich kenne doch was Schönres, mein

Herr und Vater,
42 Und, als hätt ichs gesehn einmal in frührer

Zeit,
43 Schwebt es mir vor in meinen besten

Tagen;
44 Ein Land, wo dieser Körper nichts begehrt,
45 Und wenn es nichts gewährt, auch nichts

versagt;
46 Wo der Gedanke Willen ist,
47 Und Wille ist die Tat;
48 Die Tat in Wollen und im Denken schon;
49 Das Land, wo, unsrer Sonne gleich, das

Recht,
50 Und, wie der Mond, die Pflicht den Tag und

Nächten leuchtet;
51 Wo das Gefühl nicht blind
52 Und der Verstand nicht taub ist allzumal;
53 Dort möcht ich sein, mein Herr und Vater,
54 Bei dir, in deiner Nähe;
55 Und darum, Herr, o höre!
56 Zu uns komme dein Reich!

57 Ich bin kurzsichtig und schwach,
58 Kaum das Nächste erreicht mein Blick;
59 Der Zukunft Ferne ist mir verschlossen:
60 Was gut gemacht schien, zeigte sich
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schädlich,
61 Und wo Gefahr ich sah, erschien mir Gutes.
62 Auch hab ich das Schlimme wohl gar

gewollt,
63 Ja, das Schlimme gewollt, mein Herr und

Vater!
64 Der mir der Nächste war, ich hab ihn

gekränkt, Bekümmert hab ich, die mich
liebten,

65 Den Zorn ließ ich walten ob meinem Tun;
66 Des Fremden Weh war nicht immer mein

eignes.
67 Hab ich immer gelohnt dem, der Gutes mir

tat?
68 Immer getan, was als Bestes sich zeigte?
69 Vater! wohl gar das Schlimme hab ich

getan,
70 Kurzsichtig, wie ich war und schwach;
71 Daher walte du ob mir und meinem Tun,
72 Führe mich, leite mich,
73 Und nicht der meine, Herr,
74 Dein Wille geschehe!

75 Wenn wir all uns liebten hienieden,
76 Wie du uns liebst, mein Herr und Vater,
77 Wenn der Mensch den Menschen säh im

Freunde,
78 Und auch in seinem Feinde nur den

Menschen,
79 Dann wäre nicht dort oben bloß dein Reich,
80 Auch unter uns wär es, auch hier,

hienieden,
81 Und der Liebe Machtgebot geschäh
82 Wie im Himmel, also auch auf Erden.

83 Der Mensch ist nicht schlimm,
84 Obwohl leider auch nicht gut,
85 Aber die Sorge für das Nächste
86 Macht ihn für den Nächsten blind,
87 Was eisern alle Wesen bedingt,
88 Die Selbsterhaltung, beschränkt ihn
89 Und hält ihn nieder am Boden,
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90 Statt aufwärts zu dir und den Brüdern
entgegen.

91 Befrei uns, Herr, von der Sorge!
92 Gib uns heut unser tägliches Brot.

Das Gedicht „Vater Unser“ von Franz Grillparzer ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Franz Grillparzer Titel „Vater Unser“
Verse 92 Wörter 589
Strophen 7

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Franz Grillparzer befinden sich in unserer Datenbank 299 Gedichte.
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